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BDO auf einen Blick
BDO INTERNATIONAL

1.600
Büros welt weit

80.000
Mit arbeit er
welt weit

€ 7,6 Mrd.
Umsat z im
Geschäf t sj ahr 2018

162
Länder

27
St andort e

1.900
Mit arbeit er

€ 230 Mio.
Umsat z im
Geschäf t sj ahr
2017

Seit 1920
Gesel lschaf t
mit  Erfahrung
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DEUTSCHLAND
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BDO DIGITAL AUF EINEN BLICK – SHAPE YOUR DIGITAL FUTURE!

8
St andort e

Seit 2015
Gegründet  in
Hamburg

150+
Mit arbeit er

DEUTSCHLAND
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Schnel les Wachst um

Ca.  € 14,8 Mio.
Umsat z im
Geschäf t sj ahr
2018
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Unsere Services

IT ADVISORY
SERVICES

MANAGED
SERVICES

APPLICATION
SERVICES

ENTERPRISE
CONTENT SERVICES

BDO DIGITAL GMBH

§ Digit al  Transformat ion
Management

§ Secure Ent erprise Archit ect ure
Management

§ Proj ekt leit ung und Service-
Management

§ Content  Capture
§ Content  Preserve
§ Content  Management
§ Content  Deliver

§ Managed Server
§ Managed Service Desk
§ Managed Workplace

§ Of f ice 365
§ SharePoint
§ Webbasierte Produktentwicklung
§ SAP
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Leistungen und Lösungsansätze für unsere Kunden

Umfassende Expert ise bei der
Migrat ion von IBM ASF in
st at e-of -t he-art  Out put
Management  Syst eme

Opt imierung der
Geschäf t sprozesse im Bereich

ECM und angrenzenden Syst emen

Aut omat isiert e Test - und
Qualit ät ssicherungsverfahren speziel l

im Bereich Out put  Management

ECS

Konsol idierung von
ECM Syst emlandschaf t en

ECM Tauglichkeit scheck zur
Reifegradermit t lung der ECM

Fähigkeit en von Unt ernehmen

Managed ECM Services zur
Auslagerung von ECM-

Dienst leist ungen

St andardisiert e Vorgehensweisen
und Best  Pract ices zur Analyse
und Transfer von Dokument en

von Al t - in Neusyst eme

Toolunt erst üt zt e Best  Pract ices zur
fachlichen Spezif ikat ion von

Dokument en
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Unsere Leist ungen umfassen den gesamt en Dokument enlebenszyklus
BDO DIGITAL als Ihr Partner im Enterprise Content Services

Expertise P Europaweit e Kundennähe

P Erfahrene ECM Consul t ant s

P Einzige Fachberatung für IBM ASF*-Migrat ion
in Europa

P Eigene skalierbare Inf rast rukt ur

P Größt er Papyrus-Dienst leist er in Zent raleuropa

*Software zur Erstellung und Verwaltung von geschäft licher Korrespondenz

Leistungen
und
Lösungs-
ansätze

Toolunterstüt zt e
Best  Pract ices zur
fachlichen
Spezif ikat ion von
Dokument en

Opt imierung der
Geschäf t s-
prozesse im
Bereich ECM und
angrenzenden
Syst emen

ECM Taug-
l ichkeit scheck
zur Reifegrad-
ermit t lung der
ECM Fähigkeit en
von
Unt ernehmen

Standardisiert e
Vorgehensweisen und
Best  Pract ices zur
Analyse und Transfer
von Dokument en von
Al t - in Neusysteme

Umfassende Expert ise
bei der Migrat ion von
IBM ASF* in st ate-of -
t he-art  Output
Management  Syst eme

Managed ECS
Services zur
Auslagerung von
ECM-Dienst -
leist ungen

Automat isiert e
Test - und
Qual it ät s-
sicherungs-
verfahren

Konsol idierung von
ECM System-
landschaf t en
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Was ist  die Document Transfer St rat egy?
Document Transfer Strategy der BDO DIGITAL

u St andardisiert es Vorgehen,  um Dokument e geordnet  zu t ransferieren und zu t esten.

u Universel l  einset zbar,  int egrierbar und adapt iv

u Kunde sol l  weit er seinem Geschäf t  nachgehen,  ohne unnöt igen Administ rat ionsaufwand

u Gesamter Prozess des Dokumentent ransfers wird opt imal  unt erst üt zt  durch die BDO DIGITAL.

u Fokus l iegt  auf  Spezif ikat ion der Prozesse zur Dokument administ rat ion und der Dokument e selbst

u Unt erst üt zt  die Unt ernehmensziele für ein modernes Out put -Management

u Governance und Change sorgen für die Zielüberwachung und einen geordnet en Änderungsprozess

Zeit ersparnis aufgrund des st andardisiert en Vorgehens und höhere Qual it ät  durch die Expert ise der BDO DIGITAL
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Hohe Aufwände für den Dokument ent ransfer erfordert St andardvorgehen
Ausgangslage zur Document Transfer Strategy
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Dokument komplexit ät Transferaufwand
Niedrig Mit t el Hoch Sehr Hoch

u Hoher Transferaufwand bei eigenst ändiger und

manuel ler Neuerst el lung (d.h. inkl.  Konsolidierung) der
Dokument e ohne die BDO DIGITAL

u Aufwände umfassen die Analyse,  Administ rat ion und den
Test  der Dokument e

u Je höher die Komplexit ät eines Dokument s,  dest o höher
der Transferaufwand

u Mit t lerer Transferaufwand bet rägt ca.  11 Personent age j e
Dokument

• Niedrig:  4 PT /  Dokument

• Mit t el :  8 PT /  Dokument

• Hoch:  20 PT /  Dokument

• Sehr Hoch:  200 PT /  Dokument

u St andardisiert er Ansat z zur Aufwandsreduzierung

not wendig à Document  Transfer St rat egy

1 Gerundet e Wert e.  Am Beispiel einer großen deut schen

Versicherungsgruppe.  Ohne Berücksicht igung von inakt iven Dokument en.

Komplexit ät s- und Aufwandsvert ei lung1 von Dokument en
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Ansat z:  Re-Engineering von Prozessen und Dokument en
Vorgehensweise

1 ZIELDEFINITION 2.  ANALYSE 3.  KONZEPTION 4.  TRANSFER DER
DOKUMENTE

5.  KONTINUIERLICHE
VERBESSERUNG

u Fest legen der
Transferziele bzgl.
Organisat ion,
Zeitdauer und
Sof t ware

u Überwachung der
Ziele während der
gesamten
Proj ekt dauer

u Prozesse
(Bet r iebl iche und
t echnische Abläufe
zur
Dokument erstel lung)

u Dokument enlandkart
e (Anzahl ,
Komplexit ät ,
Programmierung,
et c. )

u Anpassung der
Prozesse an neue
Gegebenheiten

u Clustern der
Dokument e und
Def init ion der
Transferart  j e
Cluster

u Clust erweise
Umsetzung der
Dokument e in der
Zielplat t form inkl.
Test  und Abnahme

u Kont inuierliche
Verbesserung der
Prozesse für
Überführung und
Dokument -
ent wicklung



151515

Wicht igst e Aufgaben und Ergebnisse
Standardvorgehen Document Transfer

Zieldef ini t ion /  Zielüberwachung

Analyse Konzeption Document Transfer

u Ident i f ikat ion und Analyse der Prozesse
und Dokumente

u Erstel len Landkarte aller Dokument e /
Text bausteine (Inventar)

u Mappen und Clustern al ler Dokumente /
Textbausteine (fachlich,  logisch,
t echnisch)

u Eruieren der Know-how-Träger

u Fest legen der Transferart  j e Cluster
u Aussort ieren von „ Leichen“  und

Konsol idierung der Dokumente /
Text bausteine

u Fest legen der Aufgaben,
Verantwort l ichkeiten,  Rollen und
Schulungen

u Erstel len der Dokument -Spezif ikat ion
und der Test fäl le

u Umsetzung der j eweil igen Dokumenten-
Cluster

u St rukt urierung von Variablen,  Bausteinen
und Regeln im neuen OMS1

u Entwicklung der neuen Dokument -
Vorlagen

u Test  und Abnahme
u Erstel len der Anwenderdokument at ion

Ergebnisse

u Bestandsaufnahme der akt uel l
vorhandenen Dokument e

u Know-how-Träger ident if iziert

u Transferst rategie def iniert
u Testkonzept  erstel l t
u Dokumente spezif iziert
u Rollen zugeordnet

u Dokument e im neuen OMS1 administ r iert
und abgenommen

u Mitarbeit er geschult
u Sollprozess eingeführt

Kont inuierl iche Verbesserung der Transfer- und Entwicklungsprozesse
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Ziel:  Def inieren einer passenden Transferst rat egie
Transferarten und deren Einflussfaktoren

Manuel le Dokumenten-
administ rat ion

Transferart en

Automat isiert er
Dokumentent ransfer

1:1-Migrat ion
Aut omat isiert  inkl .
Konsol idierung

Neu-Syst em

Alt -Syst em

Dokument -
anzahl

Vorhandene
Prozesse

Anzahl Know-
how-Träger

Dokument -
komplexi t ät

Vorhandene
Dokument at ion

Einf lussfaktoren

Beispiel Transferst rat egie

Dokument-Cluster Transferart

Police Manuel l

Beit ragsrechnungen 1:1-Migrat ion

Sonst iger Schrif t verkehr Aut omat isiert  inkl.  Kons.

Dokument en-
landkart e
(Invent ar)
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Dokument erst el lungsart en mit  DOPiX
Strategische Entscheidung zur Dokumenterstellung

Dokumenterstellungsart Vorgehen Bemerkungen

Klassische Dokument erst el lung mit
Dokument vorlagen

Bausteinauswahl à Ermit t lung
Variablenwert e à Freit ext eingabe à
Versandst euerung

Klassisch,  dokument get rieben

Regelwerkbasiert e Dokument erst el lung
mit  Text regelwerken

(Komplexe) Ent scheidungst abellen zur
Ermit t lung von Versandkanälen,
Var iablenwert en,  Baust einen und ggf .
Freit ext eingaben

dat enget rieben,  Logische Element e,  viel
Flexibil it ät ,  aber auch mit unt er große
komplexe Ent scheidungst abel len,  die
ihre Zeit  bei der Ausführung benöt igen

Logische Dokument erst el lung Ergänzung der Dokument vorlagen um
logische Element e

Als Alt ernat ive zu Text regelwerken.

Performance-opt imiert e
Dokument erst el lung

Document Assemble Mode (DASM):
Verwendung von vorformat iert en AFPs für
die Dokument erst el lung (reine
Dunkelverarbeit ung)

Laut  icon:  Kann zur St eigerung der
Leist ung führen.  Aber:  Die
Vorformat ierung muss ebenfal ls
durchgeführt  werden
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Übergabepunkt  und not wendige Schrit t e
Dokumententwicklung

Konzept ion

Analyse Document Transfer Einführung

u Dokument enlandkart e(Soll )
u Fachlicher Datenkat alog
u Dokumentenspezif ikat ion

(Doc.spec mit  Jira)
u Erarbeit ung Regelkonzept  (FS,

BRE,  DOPiX)
u Umsetzungsreihenfolge der

Dokument e
u Testkonzept ,  Test fälle,

Testdaten

u Dokument entwicklung und
Unit -Test s

u Test  der Dokument e gegen die
Jira-Spezif ikat ion

u Abnahme der Dokument e
durch den Kunden

u Mitarbeit erschulungen
u Bet riebsübergabe

Ent wurf Realisierung Realisierung

Konzept ion

Einführung

Übergabe an die
Entwicklung /  BDO
DIGITAL

Durchgeführt
von der IT

Durchgeführt
vom Fachbereich

System-
entwicklungs-
prozess

Dokument-
entwicklungs-
prozess (DTS)
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Standardisierung in der Dokumententwicklung

Workshop
Spezif ikat ion

erst el len
(Jira)

Qualit y
Gat e

Aufwandschät zung &
Umset zungsplanung

Dokument -
ent wicklung

Test Einführung

Fehleranalyse

FehlerFehler in der

EntwicklungFehler in der

Spezif ikat ion

Analyse Konzept ion Dokument entwicklung Einführung
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Grobschät zung
Standardisierte Planung und Durchführung

Def init ion von Parametern zur Aufwandsabschätzung (auf  Basis der gewählt en St rat egie)

Komplexitätsklasse
Transferaufwand in PT je

Dokument
(kalkulatorisch)

Anzahl
Dokumente

Transferaufwand in
PT

Prozentuale
Dokumenten-
verteilung je

Komplexitätsklasse

Prozentualer Aufwand
je Komplexitätsklasse

Einfach 4 PT 120 480 PT 29,13% 10,91%

Mittel 8 PT 190 1.520 PT 46,12% 34,55%

Hoch 20 PT 100 2.000 PT 24,27% 45,45%

Sehr hoch 200 PT 2 400 PT 0,49% 9,09%

Gesamt 10,68 PT 412 4.400 PT 100% 100%

Document Transfer Phase
Kalkulatorischer Anteil in

Prozent
Aufwand in PT

Phase 1 - Analyse 12,50% 550 PT

Phase 2 - Konzept ion 12,50% 550 PT

Phase 3 - Document Transfer 75,00% 3.300 PT

Gesamt 100% 4.400 PT
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Kommunikat ionsaufwand und Wirt schaf t l ichkeit  von Anforderungsspezif ikat ionen
Mehraufwand durch komplexe Prozesse

Anzahl Mit arbeit er

K
o

m
m

u
n

ik
a

ti
o

n
sa

u
fw

a
n

d

Quel le:  In Anlehnung an PMP® - Kommunikat ion Quelle:  Universit ät  Zürich
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In den Phasen der Document  Transfer St rat egy
Prozess Dokumententwicklung

Dokument  Transfer
Consult ant

Fachspezialist
Produkt ent w.

Fachspezialist
BO

Dokument ent wickler

Document
Transfer

Analyse Phase

Prozess und Rollen

Dokument  Transfer
Consult ant

Konzept ion

Anforderungsmanager

Analyse und Konsolidierung
der Schri f t st ücke

Priorisierung,  Spezif izieren
der Schri f t st ücke

Umset zung Schri f t st ücke

Fachspezialist
Produkt ent w.

Spez.

Test  gegen die
Spezif ikat ion

Spez.
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Phase Analyse
Rollen und Verantwortlichkeiten 1 /  3

Rolle Tätigkeitsbeschreibung Ergebnis

Proj ect  Manager § Verant wort l ich f ür die Ent wicklung der def iniert en Schrif t st ücke und die daraus resul t ierenden
Anforderungsdokument e.  Organisat ion und Planung von Ressourcen und Terminen.

Proj ekt plan

Anforderungs-
manager

§ Er beginnt  zusammen mit  den Fachbereichen die Erhebung der Anforderungen und die Besonderheit en der Spart e bzw.
KU zu organisieren unt er Vermit t lung der j eweil igen St rat egie zum Anforderungsmanagement .

Al le zu l iefernden
Anforderungsdokument e in
Arbeit

Document Transfer
Consul t ant

§ Ermit t el t  in Zusammenarbeit  mit  den Fachbereichen (u.a.  den Fachspezial ist en und Dokument ent wicklern) die Anzahl
der derzeit  verwendet en Schrif t st ücke und verif iziert / konsol idiert  die Dat en

§ Erhebt  in Zusammenarbeit  mit  dem Fachbereich al le not wendigen Schrif t st ück-Informat ionen für die
Schrif t gut landkart e und def iniert  darauf  basierend Schrif t st ück-Clust er

§ Eruiert  die Komplexit ät  der Schrif t st ücke
§ Erhebt  die bet rof fenen Geschäf t svorfäl le (Administ rat ion der Schrif t st ücke und Sachbearbeit er-Prozesse) und die

daraus bet rof fenen St akeholder und Know-how Träger.

SGL 1
SGL 2
Organigramm

Fachspezial ist  / SME § Legt zusammen mit  dem Document Transfer Consul t ant  die künf t ig umzuset zenden Schrif t st ücke fest
§ Liefert  Input  zu Komplexit ät  der  Schrif t st ücke
§ Fachl iche Unt erst üt zung des Document Transfer Consul t ant .

Al le zu l iefernden
Anforderungsdokument e in
Arbeit

Dokument -
ent wickler

§ Technische Unt erst üt zung bei Fragen zum Ist -Prozess
§ Liefert  Input  zur Komplexit ät  der Schrif t st ücke



242424

Phase Konzept ion
Rollen und Verantwortlichkeiten 2 /  3

Rolle Tätigkeitsbeschreibung Ergebnis

Anforderungs-
manager

§ Dokument at ion und Ablage der Anforderungsdokument e und Ziehen der Traces
§ Planung und Unt erst üt zung der Reviews und ziehen der Anforderungsbasel ine.
§ Anpassung des Glossars

Unt erst üt zung ANF-
Dokument e

Document Transfer
Consul t ant

§ Unt erst üt zt  die Fachspezial ist en bei der Erhebung und Dokument at ion der Anforderungen
§ Ermit t el t  in Zusammenarbeit  mit  den Fachbereichen die Reihenfolge der Schrif t st ück-Umset zung (Priorisierung)
§ Konzept ion der künf t igen Prozesse und Rol len j e Spart e/ KU (Schrif t st ückent wicklung-Prozesses und Sachbearbeit er-

Prozesse) zusammen mit  den Fachbereichen.

Überführungsst rat egie
Unt erst üt zung ANF-
Dokument e

Fachspezial ist
(Text  und
Brief st rukt ur)

§ Def init ion und Spezif ikat ion der künf t igen Schrif t st ücke und deren Eigenschaf t en.
§ Erhebung und Dokument at ion der Anforderungen
§ Fachl iche Unt erst üt zung des Document Transfer Consul t ant s.
§ Durchführen von Erst el ler-Reviews zu den ANF-Dokument en

Fert igst el lung al ler  ANF-
Dokument e

Fachspezial ist
(Brief grundgerüst )

§ Def init ion der Briefgrundgerüst / e der künf t igen Schrif t st ücke des j eweil igen Mandant en.
§ Fachl iche Unt erst üt zung des Document Transfer Consul t ant
§ Durchführen von Erst el ler-Reviews zu den ANF-Dokument en

Ausgangsdokument
Rahmenlayout

Facharchit ekt
(Spart e)

§ Technische Unt erst üt zung zur Fest legung der künf t igen Prozesse,  der Überführungsst rat egie und bei der Erst el lung der
Spezif ikat ionen.

Dokument ent wickler § Technische Unt erst üt zung zur Fest legung der künf t igen Prozesse und Fragen zur Spezif ikat ion.
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Phase Document Transfer
Rollen und Verantwortlichkeiten 3 /  3

Rolle Tätigkeitsbeschreibung SGÜ 3 Ergebnis

Document Transfer
Consul t ant

§ Begleit ung bei der Dokument ent wicklung
§ Erst el len von Lessons Learnt nach der Überführung der Pilot -Schrif t st ücke
§ Abgleich mit  geplant er Überführungsst rat egie und Verif izierung der Überführungsst rat egie.

Lessons Learnt
Ggf . angepasst e
Überführungsst rat egie

Fachspezial ist
Text - und
Brief st rukt ur

§ Unt erst üt zen des Dokument ent wicklers bei fachl ichen Rückf ragen.

Dokument ent wickler § Ent wicklung des Spart en-Brief grundgerüst s (fal ls erforderl ich)
§ Ent wicklung der Spart en-Dokument e
§ St rukt urieren von Variablen,  Baust einen und Regeln

Brief grundgerüst
Dokument vorlagen
Text regelwerke

Test manager § Übernahme der Verant wort ung für Test planung und Test durchführung
§ Erst el lung des Test durchführungsplans für das Pilot -Clust er

Test durchführungsplan

Test ent wickler
(fachl ich)

§ Beschreibung von Test f al lherleit ung und Test fäl len Test f äl le
Test dat en

Test er § Test durchführung der Schrif t st ück-Administ rat ion
§ Dokument at ion der Test durchführung im Test ergebnis

Test ergebnis

Briefeigner § Abnahme/ Freigabe der administ riert en Schrif t st ücke auf  Basis der Fehlersit uat ion Abnahme
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Welchen Rol len werden benöt igt ?
Beteiligte Rollen je Phase

Zieldef ini t ion /  Zielüberwachung
Auft raggeber und Project  Manager

Analyse Konzeption Document Transfer

u Project  Manager

u Document Transfer Consultant

u Business Analyst

u Dokumententwickler

u IT - /  Business Architects

u Subj ect -Mat t er Expert s
u Systembet r ieb und -ent wicklung
u Sachbearbeit er

u Project  Manager

u Document Transfer Consultant

u Einführungsmanager

u Anforderungsmanager

u Business Analyst

u Requirements Engineer

u Dokumententwickler

u Testmanager

u Test fallentwickler

u IT - /  Business Architects

u Subj ect -Mat t er Expert s
u Systembet r ieb und –ent wicklung

u Project  Manager

u Document Transfer Consultant

u Einführungsmanager

u Anforderungsmanager

u Dokumententwickler

u Testmanager

u Trainer /  Coaches

u Tester
u Systembet r ieb und -ent wicklung

Kont inuierl iche Verbesserung der Transfer- und Entwicklungsprozesse
Document Transfer Consultant

1 Kursiv markierte Rollen können von der BDO DIGITAL bereit gest el l t  werden.  Al le

weit eren Rol len müssen durch das Kundenunt ernehmen gest el l t  werden.
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Int erne Umset zung vs.  Out sourcing
Zusammenarbeitsmodelle in der Dokumentenwicklung

Int erne Umset zung:

u Det ail l ierungsgrad in der Spezif ikat ion kann geringer sein (Paret o-Ansat z)

u Bereit st el lung /  Beschaf fung der erforderl ichen Kapazit ät en

Out sourcing:

u Sehr det ai l l iert e Spezif ikat ion not wendig (hoher Dokument at ionsaufwand)

u Mehr schrif t l iche Kommunikat ion zur Absicherung erforderl ich

u Klare Übergabepunkt e mit  Quali t y Gat es

u Def iniert e Abnahmekrit erien

u Zwingend zu erbringende Beistel l leist ungen
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Bedarfsgerechte Ausgestaltung des
Dokumententwicklungsprozesses

Niedrig Mittel Hoch Sehr Hoch

Out sourcing Met hodik:
u Verschrif t l ichung der Anforderungen
u Sehr det ail l iert e Dokument spezif ikat ion erforder l ich
u Def iniert e Abnahmekrit erien und Test fäl le
u 2 Qualit y Gat es:

u Übergabe der Spezif ikat ion an den Suppl ier
u Übergabe der Dokument e zum Test  an das Proj ekt

Tools:
u Einsat z eines Tools f ür die Dokument enspezif ikat ion (z.B.  Jira) – Ziel :  Vereinheit l ichung der

Spezif ikat ion und Förderung der Zusammenarbeit  über die Unt ernehmensgrenzen hinaus

Int erne Umset zung Met hodik:
u Starker mündl icher Austausch zwischen IT

und Fachbereich
Tools:
u MS Of f ice oder Jira

Met hodik:
u Dokument spezif ikat ion nach Paret o-Ansat z (80/ 20

Regel)
u Starker mündl icher Austausch zwischen IT und FB
Tools:
u MS Of f ice oder Jira
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Ergebnisse im St andardvorgehen Document Transfer St rat egy
Benefits des Standardisierten Vorgehensmodells

Eff izienzgewinne im Dokumentent ransfer aufgrund der Expert ise und Produktunabhängigkeit  der BDO DIGITAL

Dokument e müssen nicht  eigenst ändig neu administ r iert  werden,  da die BDO DIGITAL diese auf  Wunsch auf  das
neue Syst em übert rägt .  Bei Bedarf  auch durch einen Managed Service.

Bereit st el lung der Dokument enlandkart e (Invent ar) und darauf  basierend Schät zungen für den
Dokument ent ransfer

St andardisiert es Vorgehen in Bezug auf  Proj ekt -Management  (Planung,  Kont rol le,  Report ing,  et c. ) und

Umset zung.
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Architektur – Shared Printing Platform bei einem führenden
Versicherungskonzern

Ausgangssituation

u Aufgrund der Komplexit ät ihres Shared Print ing Plat form (SPP) Proj ektes,  f ragte das Unternehmen nach Unterstüt zung in
Archit ekt urf ragen

u Die übergreifende Archit ekt urdokument at ion musst e mit dem gegenwärt igen Umfang und Fort schrit t des Proj ekt es in
Übereinklang gebracht werden

Ergebnisse

u Konsol idiert es Bet riebsmodel l
u Erweit ert e Test umgebung für die Dokument enent wicklung
u Konzept  zur Schnit t st el lenversionierung
u Vorbereit ung des Performance Monit oring mit t els Dynat race Dashboard

Lösungsansatz

u Akt ualisierung und Erweit erung des Bet riebsmodel ls von SPP
u Evaluierung der Unt ernehemensst andards
u Vorschlag eines neuen Ansat zes für das Schnit t st el lendesign mit IBM MQ Series
u Anwendung der exist ierenden Unt ernehmensst andards auf  das Appl ikat ionsdesign
u Evaluierung der Anforderungen an die Syst emüberwachung

Systemarchitekt: M atthias Fischer
Schwerpunkt meiner Tätigkeit:

“ Mein Schwerpunkt ist das Consult ing im Druck
und Output Management und die
Implementierung von Lösungen in diesem
Umfeld. Der Fokus liegt dabei auf der Fach-
analyse, der Systemarchitektur, dem
kundengerechten Customizing und der
Projektsteuerung”. Matthias Fischer

.
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Einführung von ISIS Papyrus beim führenden unabhängigen
Dienstleister für Finanzinstrumente

Ausgangssituation

u Gesetzesänderungen in MIFID21 und InvStRefG2 f ühren zur notwendigen Überarbei tung der heut igen Dokumente

u Aufgrund des Mangels an Wissenst rägern,  einer kostenintensiven Weiterentwicklung und dem fehlenden Überblick über die aktuel len
Dokumente sol len alle Dokumente vom Al t -System St reamServe auf  eine neue Dokumentenplat t f orm überführt  werden.

Ergebnisse

u Das neue Output -Management -System basierend auf  ISIS Papyrus wurde eingeführt ,  inklusive aller  Dokumente,  die von den recht l ichen
Änderungen abhängig waren.

u Die Dokumentenentwicklung wurde als Managed Service eingeführt .
u Durch den Einsatz von Modularisierung sind alle Dokumente einfach anpassbar.
u Der Überblick über die vorhandenen Dokumente und deren Druckvolumen wurde geschaf fen.
u Anbindung weiterer Fachanwendungen und der Wechsel  der Archiv- und Druckdienst leister ist  leicht  umsetzbar

Projektleitung: Alexander Neef
Schwerpunkt meiner Tätigkeit:

„Meine Schwerpunkte umfassen die Projektleitung,
Business Analyse und das Requirement s Engineering im
Enterprise-Content -Management zur Durchführung von
ASF-Migrationen, Guidewire-Einführungen und den
Dokumententransfer auf neue OM-Platt formen (insb.
mit ISIS Papyrus und der DOPiX-Suite). Meine Stärken
liegen vor allem in der strukturierten
Herangehensweise an komplexe technische und
fachliche Problemstellungen insbesondere im Rahmen
der digitalen Transformation im Enterprise-Content-
Management“ . Alexander Neef

.

Lösungsansatz

u Durchführung einer Business Analyse mit  Fokus auf  das Alt -System und die exist ierenden Dokumente
u Ausführung des Standardansatzes für den Dokumentent ransfer vom Alt - zum Neu-System
u Erarbei tung der Dokumentenlandkarten für den Ist - und den Sol l-Zustand
u Einführung der neuen Dokumentenplat t f orm ISIS Papyrus
u Einführung des notwendigen Prozesses für die Dokumentspezi f ikat ion zur Erhebung der f achlichen Anforderungen für die Dokumententwicklung
u Analyse und Anpassung der Archivierungsfunkt ionen
u Redesign der Schnit t stel len f ür Fachanwendungen,  Dokumentenplat t f orm,  Archiv und Druck.

1 MiFID – Markets in Financial Inst rument s Direct ive

2 InvStRefG - Invest i t ionssteuerreformgesetz



33

Ihr Ansprechpartner

Engagement  Manager

Enterprise Content  Services (ECS)
BDO DIGITAL GmbH
Stut t gart
Telefon:  +49 170 42000 53
Lukas.woebse@bdodigit al .de

LUKAS

WÖBSE
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